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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

AbWeu pkouimene ffeftlilel. - litres disparns. - Tiloli snarriil

Le president du tribunal civil du district de Neuchätel, conformöment aux
dispositions des articles 851 et suivants, du code föderal des obligations, somme
le dötenteur inconnu de l'obligation foneiöre de la Banque cantonale Neuchäte-
loise 3V» "/•> sörie G., n° 3175, de fr. 1000, de produire ce titre an grefle du
tribunal civil du-district de Neuchätel dans le dölai de trois ans, ä dater de
la premiöre publication des präsentes, faute de quoi l'annulation du dit titre
sera prononcöe.

Donnö pour ötre publiö trois fois dans la cFeuille offlcielle suisse du
commerce ».

Neuchätel, le 2 aoüt 1899. Le president du tribunal:
(W. 54')

' P. Jacottet, avocat, supplöant

Handelsregister. - Begistre du eommeree. - Reptro di eonunereio.

I. Hauptregister - I. Registre principal - I. Registro principal©
Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1899. 31. Juli. Die Firma Mullh&upt, geographisches Kunst*Institnt

in Bern (Mullhaupt, Institut geographique et artistique & Berne) (S. H.
A. B. vom 3. Juli 1884, pag. 473 und vom 14 Jnauar 1897, pag. 41) wird
infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen.

Bureau de Delemont.
31 juillet. Le chef de la maison Ch. Bilang, ä Delüniont, est Christian

Bilang, de Uetendorf, demeurant ii Delömont. Genredecommerce: Exploitation

de 1'hcUel de Delömont.
31 juillot. La raison Jh Oerf-Schaffter, a Courtetelle, estradiee ensuite

du deces de son cbef.
Bureau Fraubrunnen.

29. Juli. Mittelst Statuten vom 2. Juli 1899 hat sich unter der Firma
Pferdeversicherungs - Genossenschaft des Amtsbezirks Frauhrunnen,
mit Sitz in Fraubrunnen, auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft

gebildet. Dieselbe beruht auf Gegenseitigkeit und hat, ohne dabei
einen Gewinn zu beabsichtigen, den Zweck, ihre Mitglieder gegen Schaden
durch Verluste, welche durch Tod oder Unbrauchbarwerden von Pferden
entstehen, zu schützen. Mit Abschluss eines schritflichen Vertrages wird
der Versicherungsnehmer Mitglied der Gesellschaft. Die Mitgliedschaft1
beginnt mit dem Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages und endigt
mit dem Schlüsse desjenigen Jahres, in welchem aus irgend einem Grunde'
der Vertrag aufgehoben worden ist. Die Mitgliedschaft begründet ein
personliches Recht; immerhin treten beim Absterben eines Mitgliedes dessen
Erben, welche die versicherten Pferde erhalten, bis zum Ablaufe des
Versicherungsjahres an seine Stelle. Der Austritt und damit auch der Verlust,
aller Rechte an die Genossenschaft erfolgt 1) durch sohriftliche Erklärung
spätestens drei Monate vor Ablauf des Verwaltungsjahres, ohne welche
die Versicherung für ein ferneres Jahr bestehen bleibt; 2j durch Ausschluss
wegen betrügerischen Handlungen gegenüber der Genossenschaft; 3) durch
Wegzug aus dem Amte; wünscht ein versichertes Mitglied in diesem Falle
bei der Versicherung zu verbleiben, so entscheidet hierüber die Kommission.
Die Mitglieder der Genossenschalt haben zu bezahlen: 1) 1 % der Ver-.
Sicherungssumme als Eintrittsgeld; 2) Fr. 1 pro Pferd an die Versicherungs-j
kosten; 3) 2 bis 3 "/» dor Versicherungssumme als einheitliche, jährliche
Prämie, welche jeweilen durch die Hauptversammlung der Genossenschaft
festgesetzt wird. Es soll allmählich ein Reservefonds gebildet werden.
In denselben fliessen die Eintrittsgebühren und die Zinse des Reservefonds,
sofern solche nach Bezahlung der Entschädigungen aus den eingegangenen
Prämien nicht zur Bestreitung der Verwaltungskosten notwendig sind.
Sobald der Reservefonds 5 °/o der Gesamtschatzung der versicherten
Tiere übersteigt, so beschliesst die Hauptversammlung über Verwendung
der Eintrittsgelder und Zinse des Reservefonds. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet ausschliesslich das Vermögen derselben, die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen, vorbehalten dio
Bestimmungen des § 32 der Statuten. Bei Auflösung der Genossenschaft
muss jedoch ein etwa vorhandenes Deficit von der Genossenschaft in
Form eines Nachschusses gedeckt werden; ein allfälliges Vermögen wird
in diesem Verhältnis auf die Mitglieder verteilt (§ 32 der Statuten). Die
Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Hauptversammlung, aus sämtlichen
Genossenschaftsmitgliedern. betstehend; 2) die Kommission (Vorstand)
bestehend aus einem Präsidenten, welcher gleichzeitig Präsident" der
Genossenschaft ist, vier Beisitzern und zwei Ersatzmännern.; 3) der Vice-
Präsident und 4) der Verwalter. Nach aussen wird die Gesellchaft durch
den Präsidenten vertreten. Der Präsident, der Vicepräsident und der
Verwalter führen die verbindliche Firma-Unterschrift durch kollektive Zeichnung.

je zu zweien. Gegenwärtig sind gewählt: als Präsident der
Komiaission (zugleich Präsident der Genossenschaft): Fritz Hauert, von Ersigen
Landwirt in Bätterkinden; als Beisitzer; 1. Johann Iseli-Eberhardt, von

Grafenried, Landwirt in Grafenried (welcher zugleich als Vicepräsident
gewählt ist); 2) Gottfried Bracher, von Rüegsau, Landwirt in Müncbringen
3) Friedrich Leuenberger, von Walterswyl, Landwirt in Iffwyl; 4) Friedrich
Marti, von Limpach, Landwirt am Rain zu Limpach; als Ersatzmänner
1) Otto Eberhardt-E 11 enson, von Holzmühle, Landwirt in Büren zum Hof
2) Jobann Kehrli-Alt, von und in Utzenstorf; als Verwalter: Ernst Iseli,
von Grafenried, Notar und Grossrat in Jegenstorf.

Bureau Langnau (Bezirk SignauJ.
29. Juli. Der unter der Firma Feldschützengesellschaft Langnau, mit

Sitz in Langnau, ins Handelsregister eingetragene Verein (S. H. A. B.
vom 15. Mai 1899, Nr. 160, pag. 647 und dortige Verweisungen) hat in
der Hauptversammlung vom 8. Juli 1899 am Platz des resignierenden Martin
Böhm zum Präsideuten gewählt: Hans Friedli, von Bannwyl, Amtsschreiber
in Langnau.

Bureau de Porrentruy.
29 juillet La raison Ferdinand Huber, ä Porrentruy (F. o. s. du c. du

16 mars 1891, n° 57, page 237), est radiäe ensuite dudecöe de son cbef
survenu le l«"1 avril 1898. La maison est continuee dös cette date avec
reprise de l'actif et du passif, sous la raison Vve Ferdinand Haber, ä Porrentruy,

par Henriette nöe Heilmann veuve de Ferdinand Huber, originaire
du Locle, domicilii ä Porrentruy. Genre de commerce: Commerce de
meubles.

ürl — Erl — Erl
•1899. 1.. August Angelo Angeli, Bauunternehmer, von Trient, Tirol,

Oesterreich, in Bürglen, ist Alleininhaber der Firma A. Angeli in Bürglen.
(Bureau gegenwärtig in Urigen, Gemeinde Spiringen.) Natur des Geschäftes:
Bauunternehmungen. ." C

SolothorD — Soleare — Sotetta
Bureau Ölten.

1899. 1. August. Die Firma L. Erzinger in Schönenwerd (S. H. A. B.
1892, pag. 70) ist infolge Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und
Passiven an die neue Firma «Chemische Fabrik Schönenwerd H. Erzinger»
in Schönenwerd erloschen.

Inhaber der Firma "Chemische Fabrik Schönenwerd H. Erzinger, in
Schönenwerd,.istHeinrich Erzinger, von Schieitheim (Kanton Schaphausen)
in Schönenwerd. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Firma «L. Erzinger» in Schönenwerd. Natur des Geschäftes: Fabrikation
chemischer Produkte als: Bleiweiss, Bleimennige, Bleiglätte, Nitrit, salpeter-
saures Blei, Bleisuperoxyd,'Anilinsalz, türkisch Rotöl; für Schuhfabriken,
Schuh- und Lederindustrie: Kalt- und Warmpoliturtinte, Sohlen- und Gelenkfarben,

Selbstpoliertinte, Oberlederbalsam, Lederappreturen, Lederfett,
Riemen-, und Militärwichse, Crömes für farbige Schuhe. Die Firma erteilt
Prokura an Henri Stiefel, von Hagenbuch-Schneit (Zürich), in Schönenwerd.

Bnsel-Und — BAle-Campagne — Basüea-Campapa
1899. 31. Juli. Georg Stöckli, von Luthefn (Luzern), in Aesch, und

Jakob Windler, von Schwerzen (Baden), in Zürich, haben unter der Firma
G. Stöckli & Cie in Aesch eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 15. September 1898 begonnen hat. Georg Stöckli ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter, Jakob Windier ist Kommanditär mit dem Betrage
von fünftausend Franken (Fr. 5000); Natur des Geschäftes: Rohrmöbel-
und Korbwarenfabrik.

Appenzell I.-Rk. — Appeuzell-Kh. int. — Appenzelle int.
1899. 1. August. Inhaber der Firma Konr. Walser-Gsell in Grub ist

Konrad Walser, von Rehetobel, wohnhaften Grub. Natur des Geschäftes
Zwirnerei auf mechanische Stickerei. Geschäftslokal: Frauenreute Nr. 26.

Wandt — Yand -r- fand
Bureau de Nyon.

1899. 31 juillet. La sociötö en nom collectif Jeanmairet et Noisette, ä La
Rippe, inscrite le 14 novembre 1898, est dissoute ä dater de ce jour.
L'actif et le passif sont repris par l'associü Philömon Jeanmairet.

Le chef de la maison Ph. Jeanmairet, ä la Rippe, est Philemon
Jeanmairet, des Ponts et de la Sagne (Neuchätel), domicilii) ä La Rippe. Cette
maison reprend l'actif et le passif de ia societö dissoute «Jeanmairet
et Noisette». Genre dö commerce: Denröes coloniäles. Magasin et bureau:
A Tranchepied, commune de La Rippe.

1er aoüt. La societö anonyme Societe du Grand Hötel de l'Obser-
vatoire, ä St-Cergues (F. o. s. du c. du 21 aoüt 1897, n° 217, page 891) a,
dans son assemblöc gönörale du 22 juin 1899, revise ses Statuts et apportö
en consequence la modification suivante aux faits publics par la «Feuille
offlcielle suisse du commerce» prdcitöe. Le oapital social est fixö ä trois
cent vingtmille francs (fr. 320,000), divise^en cinq cent vingt actions de
premier rang (anciennes) de fr.- 500 chacnne et en cent vingt actions de
second rang (nouvelles) aussi de fr. 500, toutes au porteur, souscrites et
liböröes d'un cinquiöme.

Geaf — Geaöve — Giaevra
1899. 31 juillet. La sociötö en nom collectif Jh Pfand et Cie, ä la

Coulouvreniöre (Plainpalais) (F. o. s. du c. du 19 döcembre 1896, n° 340,
page 1399), est döclaröe dissoute dös le 2 octobre 1897.

La maison a öte continuöe dös cette date avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison Joseph Pfand, ä la Corüouvreniöre (Plainpalais), par
l'associö Joseph Pfund, alliö Louise-Jeanne Boo (oi-devant VVB Kim),
d'origine bernoise, domioiliö ä la Coulouvreniöre. Genre d'affaires: Entre-
prise de charpente et de travaux hydrauliques. Locaux: 17, Rue de la
Coulouvreniöre.
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31 juilleL Suivant extrait de proces-verbal de son assemblee g6n6rale
du 25 fövrier 1899, la societe ayant pour denomination Touring Club
Suisse, et ayant son siöge k Genöve (F. o. s. du c. du 26 janvier 1897,
h° 23, page 90), a modifiö quelques articles de ses Statuts. Les dites
modifications ne changent la teneur de la publication primitive que sur
les points suivants: Les nouveaux .membres titulaires devront ötre agrees
par le comite directeur (et non plus par le conseil d'administration). Le
conseii d'administration fix6 en premier lieu ä 15 membres, sera, k
l'avenir, compose de, 15 k 30 membres. Le bureau de direction, jusqu'ici
compose de 5 membres, est porte k 7 membres,, par l'adjonction d'un
vice-secretaire et d'un vice-tr6sorier. La societe sera engag6e par la signature

collective du president et du tr6sorier, ou celle de l'un des deux
vice-presidents et du tr6sorier, ou du vice-tr6sorier. II n'est rien change
ä la clause des anciens statute qui d61ie les socidtaires de toute respon-
sabilite individuelle ä i'ögard des dettes sociales. Le bureau du comite
signant pour la societe, se compose de Frdddric Raisin, avocat, president;
Henry Schauenberg, premier vice-president; Charles Binet, second vice-
president; Antoine Bastard, trdsorier, et John Ramel, vice-trdsorier, tous
domicilids k Gendve.

31 juillet. La maison Chevalier J. M., «Pharmacie Populaire» ä Gendve
(F. o. s. du c. des 26 avril 1895, n°112, page 474 et 30 ddcembre 1898,
n* 355, page 476), a renoncd ä son enseigne primitive et a pris comme
nouveau sous-titre ePharmacie du Grenier ä B16.»

Eiilg. Ait für geistiges Eigentum, — Bnrean Mfiral de le proprio intellectneiie.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Mr. 11,304. — 2. August 1899, 12 Uhr m.

Ernst 6. Kulp, Fabrikant,
Linden-Hannover (Deutschland).

Radiergummi and Kautichnk-Koplerblätter.

Mr. 11,305. — 2. August 1899, 4 Uhr p.]

C.L o c h e r, Spitalgasse, Kaufmann,
Bern (Schweiz).

Zündhölzchen.

Cacao
M» 11,306. — 2 aoüt 1899, 4 h. p.

C. Locher, Spitalgasse, negotiant,
Berne (Suisse).

Allumette«.

Chocolaf
M* 11,307. — 2 aoüt 1899. 4 h. p.

C. Locher, Spitalgasse, negotiant,
Berne (Suisse).

Allnmettcz.

Cafe
M* 11,308. — 3 aoüt 1899, 8 h. a.

Ch. Bonaccio phfl,

Geneve (Suisse).

Produitz pharmacentlqncz.

M* 11,300. — 3 aoüt 1899, 8 h. a.

Les fils de R. Picard, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hentm, pmrtle« de naztres, dtuli et lenrz eoaballage«.

El Estanciero
Erhöhung der Notenemission der „Bank in Schaffhaosen"

in Schaffhausen.
Mit Sehlussnahme vom 3. August 1899 hat der Bundesrat der „Bank

in Schaffhausen" in Sohaffhansen die Ermächtigung zur Erhöhung ihrer
Notenemission von Fr. 2,500,000 auf Fr. 8,500,000 unter der nach Art 12 a des
Bundesgesetzes vom 8. März 1881 geleisteten Deckung durch Wertschriften
erteilt.

Bern, den 3. August.1899.
(V. 39) Eidgenössisches Finanzdepartement.

Elövation de Immission des billets de la „Bank in Schaffhausen"

k Schaffhonse.
Par decision du 3 aoüt 1899, le conseil föderal a accorde ä la „Bank

in Schaffhausen" k Sohaffhouse, d'ölever son - emission de billets de banque
de fr. 2,500,000 ä fr. 3,500,000, ensuite de la couverture faite par un döpöt
de titres, conformöment ä l'article 12 a de la loi föderale du 8 mars 1881.

Berne, le 3 aoüt 1899.
(V. 40) Departement föderal des finances.

Nichtamtlicher Teil — Partie doo offlcielle
Japans Seidenhandel.

i.

Hierüber schreibt der schweizerische Generalkonsul in Yokohama,
Herr Dr. Paul Ritter:

Die Seidenernte des Jahres 1898. Während für die Ernte des laufenden

Jahres 1899 allerseits eine höchst optimistische Meinung herrscht,
•wurde gegen die Ernte des letzten Jahres 1898 gleich von Anfang das
Bedenken laut, dass dieselbe keine normale sein werde. Die Gründe zu dieser
Annahme waren in der allgemeinen Lage zu suchen. Erstens hatte Japan
unter den Folgen einer mehr oder weniger ausgesprochenen Finanzkrisis
zu leiden, welche die Zinsen auf eine aussergewöhnliche Höhe trieb und
zweitens war durch die vorjährige Missernte des Reises (der Nationalspeise),
der Preis dieses letztern so bedeutend gestiegen, dass die Seidenproduzenten
sich fürchteten, auf der gewohnten Basis zu arbeiten, glaubend, dass sie
ihre stark vermehrten Auslagen nicht zu decken vermögen. Diese Mehrauslagen,

gegenüber dem Vorjahr, für die Herstellung von einem Picul
Rohseide, wurden von den Spinnern auf 80 Yen geschätzt, also fast 10% vom
Werte der Seide. Als dritter Grund darf nicht unerwähnt bleiben, dass
viele Bauern, durch die aussergewöhnlich hohen Reispreise angezogen,
sich veranlasst fühlten, ihre Aufmerksamkeit mehr dem Reis- und Getreidebau

zuzuwenden, als der Seidenzucht, und es sollen in der That an
verschiedenen Orten die Maulbeerpflanzungen ausgerottet worden sein. Dazu
kamen Mitte Mai noch Berichte aus den Provinzen Sinshiu und Oshiu über
ganz bedeutende Frostschäden an den Maulbeersträuchern. Es wurde z. B.
in erstgenannter Provinz ein Defizit von 3000 bis 4000 Piculs vorausgesehen
und in Oshiu ein solches von ca. 30%. Die bis jetzt erhaltenen Statistiken
zeigen, dass diese Annahme für die Provinz Oshiu richtig war, denn, um
nur die Kakeda als Beispiel anzuführen, so haben wir davon für die Saison
1898/99 nicht einmal 4000 Piculs erhalten, gegen ca. 6000 Piculs im Vorjahre.
Für die Sinshiu lässt sich ein Faktum nicht so genau feststellen, da die
Spinner dieser Provinz ihren Bedarf an Cocons schon seit Jahren auch in
den andern Distrikten decken, indem ihre eigene Produktion sowieso zu
klein ist

Gegen Ende Juni, als also die Ernte so ziemlich fertig war, rechnete
man im grossen Ganzen auf einen Ausfall, von ca. 10% gegenüber dem
Vorjahre, welche Schätzung sich als ziemlich richtig erwiesen hat Ohne die
ungeahnte Preissteigerung während des Frühlings 1899 hätte das Defizit
vielleicht ein noch grösseres werden können.

Infolge der derart reduzierten Ernte wurden die Cocons ziemlich hoch
bezahlt, doch hat schliesslich die Campagne einen Verlauf genommen, der
für die Spinner sowohl als auch für die Exporteure im allgemeinen
befriedigend sein sollte.

Die nachstehende Tabelle zeigt die Preisschwankungen für vier Haup-
qualitäten während des Jahres 1898, und es lassen sich an Hand
derselben verschiedene Etappen feststellen, welche mit den politischen
Ereignissen des Jahres in engem Zusammenhange stehen:

Filatures Filature« Maybach Kakeda
_ J „ VI, grobe lf° 1," feine Bed6r. N* 1 H« 1
Ende der Menate '" ' _ _ _Yen Yen Yen Yen

Januar 920/930 930/940 900 830
Februar 960/960 960/960 900 850
März 930/935 920/930 880/890 820/830
April 810/820 860/870 760/770 760/770
Mai 830/840 860/870 800/810 —
Juni — — — —
Juli 800/890 920/980 850 826

August 905/915 960/960 880 850/860
September 890/900 950/960 860 840/850
Oktober 865/875 920/980 850 880
November 845/865 900/910 840/850 810
Dezember 900/910 940/950 880 840

Diese Preise geben den Wert eines Piculs von 133'/» Pfund englisch
in Yen an.

Diese Liste zeigt uns, dass der Beginn des Jahres 1998 eine lebhafte
Nachfrage und steigende Preise bis zu Anfang März hatte. Doch schon

gegon Ende dieses Monate machte die gespannte Lage zwischen den
Vereinigten Staaten und Spanien sich dadurch bemerkbar, dass sich die Käufer
langsam zurückzogen. Als dann im April die Kriegserklärung bekannt
wurde, erfolgte ein plötzlicher'Preissturz von ca. 100 Yen per Picul. Dieser
Preisfall war hauptsächlich durch die japanischen Eigner selbst hervorgerufen

worden, welche in' panischem Schrecken auf vente ä tout prix
drängten. Der Gegenstoss iiess nicht lange auf sieb warten. Schon die
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IZerslöruug der spanischen Flotte bei Manila am 1. Mai rief einpn raschen
Aufschlag von 40 Yen per Picul hervor. In den Monaten Mai und Juni
kamen die Nachrichten über den schlechten Ausfall der Ernte heraus und
bis zum Anfang der neuen Saison wurde das im April verlorene Terrain
zum grossen Teile wieder zurückgewonnen.

Die Hoffnungen, welche man bei Anlass des Friedensschlusses im
September auf vermehrte Einkäufe für Amerika begte, haben sieb dann
nicht verwirklicht, im Gegenteil, die neu entstandenen Verwickelungen
•zwischen Frankreich und England haben dazu beigetragen, um einen neuen
langsamen Abschlag von ca. 50 Yen hervorzurufen, der bis gegen Ende
November andauerte.

Von Anfang Dezember an trat der Seidenbandel wieder in eine neue
Epoche, indem eine Gruppe von europäischen Spekulanten auf allen
Seidenmärkten zugleich, also auch in Yokohama, bedeutende Einkäufe machte,
so dass ein grosser Teil der disponiblen Stocks in festere Hände zu liegen
kam. Bis an das Ende des Jahres 1898 betrug der erreichte Aufschlag
allerdings nur 40 Yen per Picul, aber schon im folgenden Monat Januar
wurden für New-York bedeutende weitere Einkäufe gemacht und bis Ende
April kamen die Preise auf eine selten erreichte Höhe, indem für beste
Filatures bis auf 1200 Yen und mehr bezahlt wurden. Der Ausfall der Ernte
hatte sich bis um diese Zeit sehr bemerkbar gemacht, und es haben
schliesslich einige einbeimische Spekulanten unter sich die Preise noch
viel höher getrieben, bis dann durch die überaus günstigen Ernteberichte
dieses Frühlings 1899 die Seifenblase zum Platzen gebracht wurde.- Die
fremden Exporteure haben sich an dieser übermütigen Spekulation absolut
nicht beteiligt

Wie vorauszusehen gewesen war, hat die heftige Opposition, welcher
das Gesetz über die Seiden-Export-Prämien von allen Seiten begegnete,
dessen Widerrufung in der Maisitzung des japanischen Parlamentes zur
Folge gehabt, so dass dasselbe nur vom 1. April bis Ende Juni in Kraft
geblieben ist, somit gerade zu einer Zeit, wo es, da in diesen Monaten
nur ganz wenig Seide exportiert wird, keinen praktischen Wert gehabt hat.

Ein Faktor, mit dem die Exporteure oder richtiger gesagt der Handel
im allgemeinen, voraussichtlich allerdings erst vom 1. Januar 1900 an, zu
rechnen haben wird, bildet die Verordnung der japanischen Regierung
betreffend die in Japan zu benutzenden Waagen, die einer in regelmässigen

Zwischenräumen stattfindenden Kontrolle unterworfen werden sollen.
Laut der citierten Verordnung ist das Gewicht des japanischen Kin oder
Catty auf 600 Gramm oder engl. Pfund 1,3227 festgesetzt worden, gegen
das frühere Gewicht, welches 604 Gramm oder engl. Pfund l1/» betragen
hatte. Durch diese kleine Verminderung im Gewichte des Catty verliert
natürlich der Käufer ca. '/*%» während der Verkäufer soviel gewinnt; der
Unterschied sollte sich durch die Preise ausgleichen. Im speciellen Falle
des Seiden-Exporteurs bekommt also dieser von dem japanischen Verkäufer
nur noch Piculs von ca. 132'/» Pfund oder 60 kg, anstatt wie bisher 1331/»
Pfund oder 60,4 kg.

Verglichen mit dem Vorjahre stellen sieb die Zufuhren von Rohseide auf
dem Markte von Yokohama für die ganze Saison 1897/1898 wie folgt:

1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/98
1898/94
1894/95
1895/96

1896/97
1897/98

Fllatsroe Redtvldta Grippe* Ksktds Seedsl HisMtskjr Dlrsrs ToUl
Plo. He. Pia. Ha. Ha. Ha. Ha. Ha.

27,000 — 5,400 8,500 250 650 100 86,900
16,600 10,700 5,800 4,000 550 1,800

1,400
150 39,600

18,550 12,600 3,500 8,800 450 100 40,400
36.60019,700 10,300 1.600 4,100 200 700 —

27,400 16,400 3,700 5,000 800 1,200 — 64jOOO

29,800 14,700 1,900 4,800 - 200 800 — 61,700
35,400 14,100 600 5,300 100 400 100 56,000

56,30039,300 12,500 400 8,600 — 600 —
50,200 15,500 850 5,700 — 650 — 72,400

38,600 9,540 60 '8,900 800 — 52,400
47,400 12,400 — 6,000 700 — 66,500

Oder auf die Provinzen verteilt, folgendermassen:
1889/90 1896/97 1896/98

Filatures: pisku rinU Piomi»
Sinshin 8.800 14,700 18,600
Kansai 200 5,900 7.800
Mino 2,600 5,200 6.200
Toshiu 2,500 3,500 4,000
Djoshiu, Bushiu 1,300 5,900 6,800
Oflhiu 2,000 2,700 8,100
Etchiu 650 800 300
Hida 500 400 600

18,550 38,600 47,400
Radtvidies:

Djoahiu 5,900 4,700 6,800
Bushiu 3,400 1,550 2,400
Oahiu 2,400 3,200 8,100
Echingo 800 40 —
Sinahiu 100 50 100

12,600 9,540 12,400
Grippes:

Hachogee 600 10 —
Sinahiu 1,400 50 —
Djoshiu 1,800 — —

"3,500 00 ~
Kakeda 3,800 3.900 6,000
Hammatsky 1,400 1

Sandai 450 J
3UU ,oü

Oivars 100 — —
Total 40,400 52,400 66,600

Ins Berichtsjahr hinein gehören ferner noch die Zufuhren der ersten Hälfte
der Saison 1898/99, nämlich: Filatures: Sinshiu 13,800 Piculs, Mino 4,800
Piculs, Djoshiu 4,200 Piculs, Toshiu 2,800 Piculs, Oshiu 1,800 Piculs, Kansai
5,400 Piculs, Hida 400 Piculs, Etchiu 200 Piculs, zusammen Filatures 33,400
Piculs. Redövidöes: Djoshiu 5,300 Piculs, Bushiu 1,500 Piculs, Oshiu 1,500
Piculs, zusammen Redövidöes 8,300 Piculs. Kakeda: 3,800 Piculs. Ham-
matsky: 100 Piculs. Total: 45,100 Piculs, gegen 52,200 Piculs in der ersten
Hälfte des vorhergegangenen Saison, oder circa 14 °/« weniger.

Was die Qualität der Seide von 1898 anbetrifft, so war dieselbe
eine mittelmässige und Hess specieli im Titre sehr oft zu wünschen übrig.
Diese Unregelmässigkeit im Titre, welche man nachgerade als .einen
ständigen Fehler der japanischen Seide bezeichnen kann, trat in der Saison
1898/99 um so merklicher hervor, als die Spinner mehr wie gewöhnlich
den Titre ibres Produktes wechselten d. ,h. von groben Titres auf feine
übergiengen und umgekehrt Dieser Umstand ist der Unsicherheit
zuzuschreiben, in welcher sich die Spinner über die Konsumtions-Fähigkeit
von Amerika befanden. Ganz am Anfang der Saison —also mit dem Erfolge
der amerikanischen Waffen gegen Spanien — erwartete man von den
Vereinigten Staaten sehr viel. Es wurde meistens grob gesponnen, weis zur
Folge hatte, dass die selteneren feinen. Titres von Europa verhältnismässig
höher bezahlt wurden, währenddem die groben Titres vernachlässigt blieben.
Dieser Zustand dauerte bis in den Herbst hinein an, so dass viele Spinner
veranlasst wurden, auf feine Titres überzugehen, und es hat sich dann im
Frühling 1899 die Lage noch einmal zu Gunsten der groben Titres geändert,
hauptsächlich infolge der wilden einheimischen Spekulation.' Dass' bei
diesem öftern Wechsel die Spinnereien unreg'elmässige Arbeit 'liefern
mussten, liegt auf der Hand, denn die Arbeiter sind im ganzen bei weitem
nicht so gut eingeübt, wie in Italien oder in Frankreich.

lnaUiilMlic Baak«. — Buqnta Mnogira.
Deutsch# Rsfchstaak.

22. Juli. 81. Juli. 22. Juli. 81. Juli.
Kai*. Mark. Mark. Hack.

Metallbestand 865,695,000 835,381,000 NotencircuhtiM 1,110,305,000 1,117,972,000
WechniprirfNilU 809,528,000 806,579,000 Kürzt Schulte 590,263,000 639,495,000

SM*, Privat-Anzeigen. — Annonces non offieielles. Bteie des annonces:
Rodolplie'*wse,-Zirtek,- Boke, - ate.

Ausschreibung.
Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz über

nachstehendes Material :

Kleine Ausrüstungsgegenstände von Leder, Offiziers- und Kavallerie-Reitzeuge,

Trainsättel, Kummte, Kummtgescbirre, Strickwerk und Gurtenwaren,
Pferdedecken, Kopf- und Futtersäcke, Brotsäcke, Kücbenschürzen, Offiziers-
koffern, Sattelkisten, Soldatenmesser, Säbel, Bürstenwaren, Striegel, Feldstecher,
Schanzwerkzeuge, Essbestecke, Musikinstrumente, Uniformtücher, Futterstoffe,
diverse Fournitüren, Grad- und andere Abzeiohen, Stiefelschäfte, Scbuhfett und
Riemenwichse, diverse Metallgarnituren etc.

Nähere Details finden sich im Inseratenteil des Bundesblattes vom 19. und
26. Juli und 2. August

Eingabstermin bis 7. August 1899.

Bern, den 19. Juli 1899.
Eidg. Kriegsmaterialverwaltung:

(1253) Technische Abteilung.

Mise an concours.
L'administration soussignöe met au concours la livraison des objets men-

tionnös ci-aprös:
Objets d'öquipement personnel, öquipements pour chevaux d'officiers et

de la cavalerie, seiles de train, colliers anglais, barnacbements ä colliers,
cordages, sangles, couvertures de chev&l, musettes et sacs ä avoine, sacs ä pain,
tabliers de cuisine, malles d'officiers, malles pour öquipements de chevaux,
coutellerie, sabres, brosses, ötrilles jumelles, ouüls de pionniers, instruments de
musique, drap d'uniformes, doublures diverses, fournitures diverses, galons et
ioaignes, tiges de bottes, graisse pour chaussure, cirage pour buffleterie, garnitures

mötalliques diverses etc.
De plus amples renseignements se trouvent dans la feuille föderale des

19 et 26 juillet et 2 aoüt 1899.
Tenne d'offre d'ici au 7 aoüt 1899.

Berne, le 19 juillet 1899.

Administration födörale da matöriel de guerre:
(1254) Section technique.

Die Buchdruckerei JENT & C1* in Bern
umiMlt siel lern Tit Hauielsstanie zur Anlertiguig aller Tortomieuiei Formulare.

Rasehe and geschmackvolle Ausführung.

Hergfiswyl am Tlerwaldstättersee.
10 Minuten von Bahn- und Sohllbtation.

Prachtvollste Lage, direkt am See, grosser Garten, Seebad, Ruderschiff,
vorzügliche Verpflegung, billige Preise, Telephon, Prospekte zur Verfügung.

(10Ö1) Fran L. Jenny, Propr.

Associä-Gesuch.
In flott marschierendes Fabrikationsgeschäft der Lebensmittelbranche

wird infolge durchgeführter Vergrösserung eine tüchtige,
kaufmännische Kraft mit einer Einlage von

Fr. 10,000—15,000
zu baldigem Eintritt gesucht Lebensstellung.

Sefl. Anfingen sub Chiffre J. U.' L. 2799 befördert die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in Basel. (1277)

W Inserate [
besorgen wir ftlr hieil(e, schweilerische and
sullsdlscke Zeltuafea prompt and zu '

Originalpreisen und gewähren bei grössern /
Aufträgen Rabatt. Inseratentwürfe und
Kataloge gratis. L

^Annoncenexpedition Jf geller £

Rurich Xuzern S?- Qatfeij >

w - Kappelerhof Habsburgerhof Pilgerhof 3

Interlokut, Liestal, Schaffhausen, Solothurn. j>

(»)



BArgenstock - Stanserhorn
870 Meter ü. m. am Vierwaldstättersee 1000 Meter a. m.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffstationen Kehraiten und Nt«nsNtH<l) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stanserhorn ebenbrürtig jdner von Rigi 'bind
Pilatus. Empfehlenswerteste, lohnendste und billigste Ausflugsorte (709).

-• für Vereine und Gesellschaften. •
Sehr massige Preise in den bezüglichen HÖtels. Besitzer: Bucher-Durrerl

Fabripe P Pate a papier de Mary.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire sur le lundi 14 aoüt 1899, ä 3 heures aprös midi, au Buffet de la
Gare, ä Courtelary.

Tiactanda:
1° Rapport annuel.
2« Präsentation des comptes et du bilan au 31 döcembre 1898.
3° Rapport de Messieurs les vörificateurs des comptes.
4° Approbation des comptes et dächarge au conseil d'administration

pour sa gestion.
5° Nomination des commissaires vörificateurs.
6° Eventuellement nomination de membres du conseil d'administration.

Poor participer ä l'assemblöe Messieurs les actionnaires devront justifier
de leur quaütö par le döpöt ou la presentation de lenrs actions chez Monsieur
A. Kaufmann-Schilling, president du conseil d'administration ä Bienne, jusqu'au
12 aoüt au soir.

En vertu de l'art. 641 C. 0. le bilan, le compte de profits et pertes et
le rapport des commissaires-verificateurs seront ä la disposition de Messieurs
les actionnaires 8 jouro avant l'assemblöe an siege de la sociötö ä Courtelary.

Courtelary, le 1 aoüt 1899.
(1803) Ii« conseil d'administration.

St. Gallische Kantonalbank.
Wir geben so lange Konvenienz aus: (1240)

4°|o Obligationen
anf 3 Jahre fest mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher

Kündigung in durch 100 teilbaren Beträgen von Fr. 1000 an, auf den

Namen oder auf Inhaber lautend.
Die Bankdirektion.

J. H. Benker, Biel;
i&rigproß-Lager in engl. Gueeetalil

aus d«n berQhntMtin engl. Wirken.

Spezialität:
Gussftahl und Schweissttahl für Werkzeuge, Stahl

auf Elten, Bohrstahi. (887)
Fraisenstücke, Silberstahl und Ia Federndraht,

Komprimierte Transmissionswellen.

„THE MAKINE"
Insurance Company Tiimited

Transport-Yersicherungs-Gesellschaft
Gegründet in London 1886. (264)

Bcidlscbaltxtapital Fr. 25,000,600. — RBserrelimls Fr. 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu Behr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertsehriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfschlffsoasco.
Die Marina hat ein neues System von Pauschal-Verslcherung für

Wertsehriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf» Buurquittf Direktor der
aohweieeriaohen Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren
Hauptagenten zu wenden.

jeder sein eigener Drucker.
Gröbst« Neuheit. Patent.

Sollte la keinen Geschifte fehlen. — Unentbehrlich
für Prelzauxeiehnnngen Ten Waren aller Gattuges.

_ PraktlBohe Kautschuk.
• Typen-Druckerei. •'

Zur sofortigen bnchdrnck&hnlichen Herstellung von Adresskarten, Cirkularen,
Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung und der billige Preis ermöglicht es

jedem Geschäftsmann, sich eine kleine Druckerei zn bestellen,' deren prakt. Vorteile

sich glänzend bewähren. Preis per kompl. Druckerei, je nach Grösse,
Fr. 5—16 mit Typenhalter. Genane Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten
gratis und franke bitte zn verlangen. (672)

E. A. Haeder, Stempelfabrikation, St. Gallen.
Cfpmnpl a"er Art, in Metall n. Kautschuk liefere schnell,hillig u. gut. Speclalitit:
(Hvlllpul NumeroteurSjfPlombierzangen, Petschafte. Emaillierte Firmenschilder.

Kassenschrank
bester Konstrukt., gut erhalten, wegen
Geschäftsaufgabebilligstzuverkaufen.

Offert, unter K. 8696 Z. an Haasen-
stein & Vogler, Bern. (1267)
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KaufmännischerVerein
in Frankfurt a. Sf.

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfreie Stellenvermittlung.
(1898 : 38 "/• der Bewerbungen, 40 °/o
der Vakanzen, bisher überhaupt 42,000
Stellen vermittelt.) (1170)

Belle maison ä Yendre.
A vendre, quai des Alpes, une des

plus belles. maisons de la ville de
Neuchätel, comprenant 4 appartements
de 7 grandes chambres confortables
avec belle cuisine, garde-manger,
röduit, salles de bains, chauffage
central, indöpendant pour chaque
appartement, bei escaber facile et
bien öclairö, bnanderie, söcboir, chambres

de domestique, chiambre ä serrer,
galetas, grandes caves, eau, gaz, elec-
tricitö, grands balcons, vöranda, jardin.

Cette maison, de construction solide
et ölögante, possöde tout le confort
moderne. Belle vue sur le lac et les Alpes.
Pour tous renseignements s'adresser ä
M. A.-N. Brauen, notaire, Trösor 5,
ä Neuchätel. (1294)

Lago Maggiore. |
Herrlich gelegenes Terrain, circa

3500 m* gross, in flacher, terrassenförmiger

Lage, mit unverbaubarer
Aussicht, gelegen in Locarno auf Monti
della Trinitä (Villenansiedlungen), mit
Wein-, Obst- und Waldanlagen, für
Fr. 4500 verkäuflich. Offert, sub Chiffre
Z. E. 5060 an Budolf Messe, Zürich.

Reisender gesucht
für die Ostschweiz. Lebensmittel-
hranehe. Nur Bewerber, die schon mit
Erfolg gereist haben, werden
berücksichtigt — Offerten mit Photographie
und Zeugnissen, unter Q. 12, an Budolf
Mosse, Basel. (1297)

Eine junge Dame, Ende zwanziger,
mit häuslicher Erziehung, sucht Stelle
bei einer einzelnen Dame oder älterem
Ehepaar in der Schweiz als

Gesellschafterin
und zur (1299)

Führung der Haushaltung
Es wird besonders auf' gute

Behandlung und FamilienanschJuss
gesehen. — Offerten unter M. V. 1188 an
Rudolf Mobs«, München.

Belle propriötö
ä vendre.

Pour cause de döpart M. Henri Guye
met en vente la propriötö qu'il habite
aux abords immödiats du joli village
de Bevaix, ä pröximitö de la Gare.
L'immeuble comprend 13 chambres,
deux cuisines, caves, buanderie, eau
sur l'övier. Cette propriötö jouit
d'une situation splendie avec jardins
et beaux ombrages. Vue trös öten-
due sur le lac et les Alpes. Pourrait
ötre utilisöe pour villa, pension ou
tout autre commerce. Bätie en 1893.
Pour la visiter s'adresser au propriö-
taire et pour traiter au notaire A. Noma
Branen, ä Neuchätel. (1244)

•A'*-''**'»
die sich gezwungen sieht, den bis jetzt
eingenommenen Platz zu verlassen, rat
mit ihren Maschinen, Fabrikationsverfahren

und Kundschaft unter sehr
stigen Bedingungen zu übergehen,
ige Schweizer Fabrik eines

Produktes mit grossem Absatz. Gelegenheit

für jede Person, die eine Industrie
zu übernehmen sucht. Offerten unter
Chiffre Z 7829 L an Haasensteln &
Vogler in Lausanne. (1251)

Handels-Auskünfte:
Renseignements commercianx.
Basel: Dr. Alfred Aliotb, Notar und

Advokat. Gerbergasse 42.
— Rnd. Bertsehl, Advokatur u. Inkasso.

Berne: Bureau Coufldeatia (A. Gngger).
Informat. u. Rechtsbar. Schweiz n. Ausl.
— Emil Jeuni, Handelsauskuuftsbureau
und Inkasso. Kramgasse 70.
— Chr. Tenger, Notar. Vertretung in
Betreibungs- nnd Konkurssachcn. Liegen-
schaftenvennittlung.

Biel: Moser 4 Fehlmaua, Advokatur,
Notariat, Inkasso.

Char: A. Schlegel, jgr., HandelRreg.-Führ.,
Generalagent der „Baloisc" Feuer, Leben
und Unfall; Inkasso und Informationen.

Frlböurg: F. Dncommnu, reu«1 assnr.
Geneve: A.-M. Cherbuliez.

Maison fondöe en 1872.

Renseignements et reconvrcments sur tons

pays.
Tarif envoyö franco sur demaude.

— Dr. Panl Galopln. Affaires
industrielles. Bureau d'ötudes: 12, Rue de
Hollaude.
— Jules Perret, 18, Bould de Plaiupalais.
Repräsentation dans les litiges-poursuites,
faillites et concordats. Renseignements
commerciaux. '

— E. Poncet, 9, Stand. Renseignements-
contentieux. recouvrements ä forfait sur
tous pays. Riem ä payer en cas d'insuccös.

Glarus: Jost Schüttler, Advokat. Pro-
zessführnng. Inkasso.
— J. B. Staub, Advokatur und Inkasso
für die ganze Schweiz.

Huttwyl: stalder, Notar, Inkasso etc.
Lausanne: E.Gläs-Chollet,agence com'.

— Dr Ch. Secretan 4 P. Panehaud, avo-
cats, Rue de Bourg, 8. — Vevey: Place
de l'Ancien Port, 1.

Lode: J.-A. Stueky, renseignements,
recouvrements, litiges. Töldphone.

Lnzern: J. Woener-Gr&ter, Inkasso.
NenehAtel: Eeole de commerce de Neu-

chitel. Cours pour apprentis postaux. —
Cours präparatoire pour les ölöves de

laugue allemande. Cours de vacances. —
Commencement des cours le 16 avril et
le 16 septembre.
— G. Reoand, avocat.
Repräsentant pour la Suisse
de la Sociötö des Gens de lettres.

Bapperswyl: Breny-Bosshardt, Advokatur

und Inkasso.
St. Gallen: Otto Baumaun, Inkasso-

nnd Informationsbureau, Rechtsagentur;
Creditreform.
— J, Förster, a. Bezirksrichter, Advokatur
und Inkasso f. d. Schweiz u. d. Ausland.
— A. Härtseh, Rechtsagentur, Inkasso n.
Informationen für die ganze Schweiz;
ProzesBf&hrnng i. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell I.-Rh. und A.-Rh. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.
— Dr. Lehmann, Advokat, Vadianstr. 1;
englische n. französische Korrespondenz.
— J. Leislng, Inkasso u. Forderungs-
prozesse. Vom Ver. schw. Geschäften empf.

Schaffhauaen: Jaeob Oechslln, Agent.
Gütl. n. gerichtl. Incassi, Informationen.
— Emil Erust KchafDtz. Gegründet 1876.
— .4. Weber-Pfeiffer, Incassogeschäft u.
Versicherungsagentur, Herreuacker.

Solotliurn: Dr. R. Marti, Advokatur
und Notariat.

Wtntertliur: J, Beininger, Rechtsanwalt,

Advokatur, Inkasso und Inform.
— Dr. W. Witzig, Advokat.

Zürich: Die Auskauft«! W. Schlmmelpfeng
.unterhält Niederlassungen in 24

europäischen Städten mit über 700
Angestellten ; in Amerika und Australien wird
sie vertreten durch „The Bradstreet Com-
pagny". Nur kaufmännische Auskünfte.
Tarif postfrei durch die Auskunftei
W. Schimmelpfeng in Zürich I, Bahn-
hofstrasse 69.
— Alb. Brängger, Rechtsbureau nnd
Inkasso. Badenerstrasse 110.
— Dr. Arthur Curtl, Advokat,-Bahnhofstrasse

56, Anwalt d. Schweiz. Credltoren-
verbandes. Besorgung schweizerischer,
deutscher, französischer und italienischer
Rechtsangelegenhciten.
— A. Gloor, Rechts- und Patentanwalt
Besorg, v. Rechtesach. Erfindungspatente.
— Prndentla (Brandt A Cle).
Informationsbureau, Metropol.
— Jacques Sehmltt 4 O, Spedition.
Lagerhaus.
Möbeltransport.
— Schweiz. Inforiaations-Bureai.
Auskünfte und ausführliche Spezialberichte
Schweiz und Ansland. Tarife gratis.
— Alf. Wyss, Advokat, und W. Elsener,
Rechtsagent n. Bücherexperte. Advokatur,
Rechtsagentur, Bücherexpertisen. Rämi-
strasse 6.

Xng: Gustav Wyss, Geschäfrsag., Inkasso.

vollkommensten Systems *u
verkaufen. Anfragen unter 6. H. 3989

an H. Blom, Bern. (1296)

Buchdruckerei JENT 4 O in Bern. — Imprimerie JENT 4 O i Berne.


	

